
Anlage XVIII.

Haushaltsplan über die Unterstützung milder Stif¬
tungen und Wohltiitigkeitsanstalten, sowie über
dje Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und
Krüppeln aus der Rheinprovinz, welche selbst oder
deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche

Armenpflege haben.

Haushaltsplan
über die

Unterstützung milder Stiftungen und MohttiitigKeitsanstalten,
sowie über die Kosten der Unterbringung uud des Unterhalts
von Epileptikern, Wioten. Blinden. Trinkern und Krüppeln
aus der Uheinprooinz,weiche selbst oder deren Angehörige

Keinen Allspruch auf öffentliche Armenpfiege haben

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. Würz 1916.
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Unterbringung:c. von Epileptikern,Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln
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Titel. Nr,

!,

!!,

III.

IV.

!

I,

Ginnahme.

Zinsen aus Vermächtnissenund sonstigenZuwendungen

Beiträge zu den Pflegekostenfür Epileptiker, Idiote, Blinde
und Trinker, welche selbstoder deren Angehörigedie öffent¬
liche Armenpflegenicht in Anspruchnehmenkönnen. . .

Zuschußaus Provinzialmiitcln:
1. Zu den Kosten der Unterbringungund des Unterhalts

der unter Titel II der Einnahme bezeichnetenKranken.
2. Kaiser Wilhelm II. und AugusteViktoria-Stiftung zur

Fürforge für verkrüppeltePersonen .......

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung .......
Summe der Einnahme

Ausgabe.

«,, Kosten der Unterbringungund des Unterhalts der unter
Titel II der EinnahmebezeichnetenKranken.....

d. Zu den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875
vorgesehenen Zwecken ............

Lasten ..................

Kostender Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Summe der Ausgabe

Die Einucchmebeträgt
Ausgleich.

Etwaige Ersparnisse bei Titel I der Ausgabe können zur Fürsorge für
verkrüppelte Personen (Titel II der Ausgabe) mituerwendet werden.
Die am Jahresschlüsse etwa verbleibenden Bestände übertragen sich
auf das nachfolgendeJahr.

Unterbringung :c. von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinker» und Krüppeln.
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OemerKungen.

Zinsen der Erbschaft Grosimcmn:
' 22 200 Mt. Rheinprouinz-Anleihescheinezn 3'///«

2 000 „ „ „ „ 4°/„
Zinsen aus sonstigen Zuwendungen:
^ 1000 Mk. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3°/,<,°/„

740,-
80,

'^.

500
175 Barbestand zu 3°/„

36,- „
4<"« 2N,— „

. . . 5,25 „
Sunune ^881,25"M.

Die Einnahme betrug im Rechnungsjahre 1911 . 200,80 Mk.
1912 . 269,50 „
1913 . 289,50 ^
zusammen 779,80 Mk.

oder durchschnittlich259,93 Mk.
Nach dem gegenwärtigen Stande der Pfleglinge, für welcheBeiträge gezahlt

werden, ist nur eine Einnahme von 289,50 Ml. für das Jahr zu erwarten.

Zur bleibenden Erinnerung au das Fest der silbernen HochzeitIhrer Majestäten der
Kaisers und der Kaiserin hat der 45. Prouinzinllaudtag beschlossen,alljährlich
einen Betrag von 10 000 Ml. vom Jahre 190« ab in diesen Haushaltsplan als
Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen einzustellen. Der 53. Proviuziab
landtag hat anläßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums Sr. Majestät des
Kaisers und Königs der Stiftung einen weiteren Betrag von IN 000 Mt. jährlich
überwiesen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1911 . 11 915,32 Ml.
, „ „ , >912 . 14 751,94 „

„ „ „ 1913 . 15 925,65 „
zufammen 42 592,91 Mk.

«der durchichnittlich14197,64 Mk.
Aus der Erbfchaft Grosimcmn(siehedie Einnahme unter Titel I) erhält die Nilhelmine

Paffrath aus Cüln-Deutz eine lebenslänglicheRente von 250 Mk. jährlich. Zwei-
drittel diefes Betrages werden aus dem Unterstützungsfondsfür entlasseneBlinde
gezahlt.

— Zu uergl. Titel III 2 der Einnahme.
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